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Kostenlos zum Mitnehmen

Der Wisent
ein fast ausgestorbener 

Öko-Ingenieur

Sensible Geschöpfe
das Verhalten meines Hundes

Tierarztkosten 
eine immense 

Herausforderung



Steuerberatung
in Euskirchen

Ihr Steuerberater für Arbeitnehmer,  
Rentner und Unternehmer.

WIR HELFEN IHNEN GERNE.

ETL EifelRegio GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
Baumstraße 25–27
53879 Euskirchen
Telefon: (02251) 950 00
E-Mail: ehk-euskirchen@etl.de
www.ehk-euskirchen.de

UNSERE SERVICEZEITEN
Mo: 
Di: 
Mi:
Do: 
Fr: 

WIR HELFEN  IHNEN GERNE!

8:00–17:00 Uhr
8:00–17:00 Uhr
8:00–13:00 Uhr
8:00–17:00 Uhr
8:00–13:00 Uhr
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WIR FINDEN IHR HAUS.
WIR VERMITTELN IHR HAUS.

WIR KAUFEN IHR HAUS.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
02443 9045450

Interessante Angebote und Links:  
www.eifel-haus-immobilien.de

Eifelhaus Immobilien | Maria Prinz + Frank Clausen GbR 
Kloster Kommern | Kölner Straße 57 | 53894 Kommern
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Registrieren Sie 
Ihren Liebling 
schnell, einfach 
und kostenlos!

www.fi ndefi x.com 



Die Zeit rast 
mit viel Licht und Schatten

VERMITTLUNGSZEITEN IM TIERHEIM

Montag bis Sonntag
14.00 - 17.00 Uhr
mittwochs geschlossen

www.tierheim-mechernich.de

Feytalstraße 305
53894 Mechernich-Burgfey
Tel: 02443 - 31236

Außerhalb dieser Öffnungszeiten bitten wir um Terminabsprache!
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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder 
und Freunde unseres Vereins,
momentan kommt es mir so vor, als würde einem die Zeit einfach nur 
so durch die Hände gleiten. Es mag daran liegen, dass, wenn ich die 
vergangenen Monate Revue passieren lasse, abermals so viel in unse-
rem Tierheim passiert ist. 

Wie zum Beispiel die rührende Geschichte von Schäferhund Max und 
seinem zweibeinigen Freund Raphael, die Ihnen Sascha Schiffer ab Sei-
te 4 näherbringt. Oder aber der Einbruch in unser Tierheim, der mich 
bis heute immer wieder beschäftigt. Was genau passiert ist, sollten Sie 
es im August nicht schon über die sozialen Medien oder die Nachrich-
ten erfahren haben, lesen Sie auf Seite 15. 

Ein weiteres Thema, das uns und andere Tierheime aktuell beschäftigt, 
sind die hohen Tierarztkosten. Das liegt jedoch nicht nur an den ge-
stiegenen Preisen für Medikamente und Behandlungen, sondern auch 
an der Flut der Tiere, die wir aufnehmen und versorgen müssen. Wel-
che Auswirkungen diese Problematik auf unser Tierheim hat, erfahren 
Sie in der Heftmitte.

Wie Sie sehen, gab es in diesem Jahr wieder einige Momente, in denen 
es unserem Tierheim-Team und mir fast zum Weinen zumute war. Doch 
zum Glück gibt es die kleinen, aber feinen Lichtblicke, die einem immer 
wieder Mut und Kraft geben: Wie zum Beispiel die erfolgreiche  
Tattoo-Aktion bei unserem großen Trödelmarkt oder die fortschreiten-
de Erweiterung des Tierheims, die nur dank der Hilfe unserer Tier-
freunde möglich ist. Dafür bedanke ich mich noch einmal herzlichst. 

Neben unseren Tierheim-Themen haben wir auch zahlreiche informati-
ve Artikel rund um den Tierschutz für Sie parat. Ich wünsche Ihnen viel 
Kurzweil beim Lesen und kommen Sie gut durch die kalten Wintermo-
nate. 

Auf bald
Ihr

Fo
to

: T
ie

rh
ei

m
 M

ec
h

er
n

ic
h

1



Einfach unmenschlich
Das Team des Tierheims 
Mechernich ist es trauriger-
weise gewöhnt, ausgesetzte 
Tiere aufzunehmen. Doch auf 
welcher Art und Weise sich 
manche Menschen ihrer Tiere 
entledigen, verschlägt den 
Tierfreunden immer wieder die 
Sprache. So auch bei den acht 
Katzen, die in Satzvey gefun-
den wurden. Während die zwei 
Mutterkatzen in zugeklebten 
und teils umwickelten Wäsche-
körben ausgesetzt wurden, 
hockten ihre sechs 12 bis 14 
Wochen alten Kitten verängs-
tigt in einem Umzugskarton. Im 
Tierheim angekommen wurden 
die armen Schützlinge erst 
einmal untersucht und liebevoll 
versorgt. Zum Glück war der 
gesundheitliche Zustand der 
Samtpfoten nicht gravierend, 
sodass es ihnen schnell wieder 
besser ging. Zur Freude der 
Pflegekräfte haben mittlerwei-
le alle Katzen ein neues Zuhau-
se gefunden.

Für die Tiere spenden 
– mit diesem GiroCode!

Spendenkonto
IBAN: DE83 3825 0110 0003 3134 00

Was sich alles so tut
Zusammengestellt von Sascha Schiffer (DTSV)
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Mitarbeiter gesucht!
Die Verantwortlichen vom Tierheim Mechernich 
suchen eine Verstärkung für ihr Team im Bereich 
„Tierannahme und Büro“ auf Teilzeit. Neben der 
Liebe zu Tieren sollten die Bewerberinnen und 
Bewerber teamfähig und freundlich sein und sehr 
gute Computerkenntnisse vorweisen können. Die 
Arbeitszeiten sind Mo, Di, Do und Fr von 13-17 
Uhr. Es kann jedoch sein, dass Sie auch einmal am 
Wochenende ins Tierheim kommen müssen. Eine 
ausführliche Bewerbung schicken die Interessenten 
bitte per Mail an: info@tsv-mechernich.de
Das Tierheim-Team freut sich auf Sie!

Nicht erreichbar … dank der Telekom
Im Alltag eines Tierheimbetriebes ist es gängig, dass Probleme auftreten, 
die bewältigt werden müssen. Meist haben diese Probleme mit tierischen 
Neuankömmlingen, Personalmangel oder Reparaturen an den Tierheim-
gebäuden zu tun. Doch ab und zu tauchen Hürden auf, die selbst einen 
erfahrenden Vorsitzenden wie Reiner Bauer erst einmal überrumpeln. 
So geschehen, als das Tierheim Mechernich im vergangenen Sommer 
plötzlich „auf dem trockenen Lag“. Aufgrund des Glasfaserausbaus im 
Stadtgebiet Mechernich durch die Telekom, traten im Tierheim große Te-
lefon- und Internetprobleme auf, sodass über Wochen nur eingeschränkt 
gearbeitet werden konnte. „Das war eine kleine Katastrophe. Und da die 
Telekom keine Termine eingehalten hat, mussten wir uns sogar ein Handy 
anschaffen, um darüber erreichbar zu sein. Eine total unnötige Ausgabe“, 
schimpft Reiner Bauer. Mittlerweile hat sich die Lage wieder normalisiert 
und die Verantwortlichen des Tierheims hoffen, dass es auch so bleibt.
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Sie haben noch 
nichts vor?
Die aktuellen Termine im
Tierheim Mechernich, wie der
Trödelmarkt oder der Tag
der offenen Tür, finden Sie unter
www.tierheim-mechernich.de
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Ein „trödeltastischer“ Sommer
Die Tierfreunde aus Mechernich und Umgebung lieben die großen Trödelmärkte im Tierheim Mecher-
nich. Daher strömten auch im vergangenen Sommer zahlreiche Besucher wieder nach Burgfey, um auf 
Schnäppchenjagd zu gehen und das wunderbare Rahmenprogramm zu genießen. Für gute Stimmung bei 
den Veranstaltungen im August und September sorgten die Band FIASKO, die Tanzgruppe Streetdancer-
Antweiler sowie Musiker Michael Baumgärtel, auch bekannt als „Eifelsounds“, zusammen mit Sängerin 
Andrea. Neben dem gemütlichen Beisammensein und Spaß am Trödeln wurden auch wieder fleißig Spen-
den überreicht, unter anderem von Michael und Andrea, die aus ihrem CD-Verkauf-Erlös 100 Euro ans 
Tierheim spendeten. „Ich bedanken mich herzlich bei allen Tierfreunden für ihr Engagement. Ohne euch, 
wäre unsere Arbeit nicht möglich. Dank gilt natürlich auch unseren ehrenamtlichen Helfern und unseren 
Mitarbeitern, ohne die wir diese Veranstaltungen gar nicht auf die Beine stellen könnten“, betont Reiner 
Bauer, 1. Vorsitzender des Tierschutzvereins. 

Yoga-Spende für die Tiere
Die Verantwortlichen des Tierheims Mechernich 
schicken herzliche Dankesgrüße nach Bonn. Dort 
hatten die Besitzer des Yoga-Studios „The Vinya-
sa People“ zu ihrem monatlichen Kirtan-Abend 
mit Mantras sowie schamanischen und Rainbow-
Liedern eingeladen und Spenden für das Tierheim 
gesammelt! Für die Yogalehrer und Teilnehmer 
war dies eine Herzensangelegenheit, denn gemäß 
yogischer Philosophie wird jedes Lebewesen als 
eine unvergängliche Seele betrachtet, die sich 
lediglich in unterschiedlichen körperlichen Formen 
manifestiert, sei es Mensch, Tier oder Pflanze. Jede 
Form wird dabei als gleichwertig und gleich wichtig 
erachtet – so auch die hilfsbedürftigen Tierheim-
Schützlinge! „Es liegt uns am Herzen, diese wert-
vollen Wesen zu unterstützen und ihnen in schwie-
rigen Zeiten zu helfen“, so die Yogi und Yogini.
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So ging es sicherlich auch Schäferhund Max. Der 
Rüde kam 2023 im Alter von 12 Jahren als soge-
nanntes Verwahrtier ins Tierheim Mechernich, da 
seine ehemalige Besitzerin ins Krankenhaus musste 
und anschließend verstarb. Im Tierheim kümmerten 
sich sowohl die Pflegekräfte als auch der ehrenamt-
liche Helfer Raphael Tarnawa liebevoll um den sym-
pathischen Hundesenior. Zu letzterem baute Max im 
Laufe der Zeit eine besondere Beziehung auf. 

Raphael und Max
Raphael kommt seit acht Jahren mehrfach die Woche 
nach Burgfey und kümmert sich vor Ort, mit viel 
Hingabe und Geduld, um die Hunde und Katzen. Die 
Samtpfoten freuen sich immer sehr, wenn der Tier-
freund mit der ruhigen Ausstrahlung vorbeikommt, 
um mit ihnen zu kuscheln. Und auch bei den Bellos 
ist die Freude riesig, denn Raphael geht mit ihnen 
spazieren oder spielt mit ihnen im Freilauf. Dies tat 
er auch mit Max, um der betagten Fellnase noch so 
viel Spaß und Abwechslung wie möglich zu besche-
ren. Leider war dies immer nur beschränkt möglich, 
da Max an einer Hüftdysplasie litt und dadurch 
bereits nach kurzen Strecken keine Kraft mehr in 
seinen Hinterläufen hatte. 

Für Raphael war es schwer, mitzuerleben, wie sein 
Schäferhund-Freund über die folgenden Monate un-
ter seiner Krankheit litt und aufgrund dessen auch 
kaum Interessenten hatte. Um Max zu mehr Lebens-
freude zu verhelfen, entschied sich der Ehrenamtler 
„das Heft in die eigene Hand zu nehmen“ und starte-
te eine Spendenaktion. 

Das Ziel: Ein Rolli für Max Hinterbeine, damit er sich 
wieder frei und ohne Schmerzen bewegen kann! 
Raphael verbreitete die Geschichte des gebeutelten 
Tierheim-Schützlings über die sozialen Medien und 
öffnete damit die Herzen der Tierfreunde. 
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Max und Raphael –  
eine rührende Geschichte
Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Wenn wir alt werden, wünschen wir uns 
jemanden an unserer Seite, der sich um uns 
kümmert, wenn es auch körperlich nicht 
mehr so gut läuft. Tiere können dies zwar 
nicht in Worten ausdrücken, doch sie freut 
es sicherlich auch sehr, wenn wir ihnen im 
Alter unter die Arme greifen, damit sie ihren 
Lebensherbst genießen können. 
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Umwerfende Resonanz
Die Spendenaktion war so erfolgreich, dass das Geld 
für Max Rolli bereits nach wenigen Stunden zusam-
menkam. Sowohl Raphael als auch die Tierheim-
Mitarbeiter um den 1. Vorsitzenden Reiner Bauer 
waren überwältigt von dem Engagement der Men-
schen. Der Rolli wurde auch direkt nach Erreichen 
des Spendenziels bestellt und kam wenige Tage spä-
ter im Tierheim an. Vor Ort waren allen gespannt, 
wie Max auf den Rolli reagieren und wie die ersten 
unterstützten Gehversuche laufen würden. Nach 
einem etwas zögerlichen Start wurde der Senior je-
doch schnell immer sicherer und lief dann sogar los, 
als hätte er nie etwas anderes gemacht. Bei allen 
Beteiligten war die Freude riesig, vor allem, weil es 
Max anzumerken war, wie viel Spaß es ihm bereitete 
wieder schneller und ohne schmerzen unterwegs zu 
sein. „Es hat mich so für Max gefreut. Es sah so aus, 
als hätte er ein Stück seines alten Lebens zurückbe-
kommen“, blickt Reiner Bauer zurück. 

Die Lebensfreude des Schäferhundes war zurück-
gekehrt und so verbrachten er und Raphael noch 
schöne gemeinsame Momente. Max erkundete 
wieder neugierig seine Umgebung, genoss seine 
Spaziergänge und flitze mit seinem Rolli über die 
Wiesen – wie in jungen Jahren. Doch leider hielt das 
Glück nicht so lange wie erhofft, den im vergange-
nen August ging der 13-jährige Max über die Re-

genbogenbrücke. Nach Angaben des Tierarztes war 
es vermutlich ein Schlaganfall. „Es ist sehr traurig, 
dass uns Max mittlerweile verlassen hat, doch ich 
bin mir sicher, dass er dank Raphael seine letzte Zeit 
hier im Tierheim genossen hat“ erzählt Reiner Bauer. 
„Raphael, danke dir für dein tolles Engagement. 
Du bist immer da, wenn wir Hilfe benötigen und 
vor allem hast du einem unserer Schützlinge einen 
glücklichen Lebensherbst beschert. Es braucht mehr 
Tierfreunde wie dich!“

Telefon: 0 22 35 - 92 99 96 5
Telefax: 0 22 35 - 92 99 96 4

shop@gartenteam24.de
www.gartenteam24.de

Gartenteam24.de
Inh.: Theo Köster

Niederbergerweg 1
50374 Erftstadt-Friesheim
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Beate Mustermann

Beratungsstellenleiterin

Musterstr. 22

12345 Musterhausen

 06321 49014902251 7847790

Alexandra Hoppe
Beratungsstellenleiterin
Alte Landstraße 25
53881 Euskirchen
Alexandra.Hoppe@vlh.de

Beate Mustermann

Beratungsstellenleiterin

Musterstr. 22

12345 Musterhausen

 06321 49014902251 7847790

Alexandra Hoppe
Beratungsstellenleiterin
Alte Landstraße 25
53881 Euskirchen
Alexandra.Hoppe@vlh.de

Beate Mustermann

Beratungsstellenleiterin

Musterstr. 22

12345 Musterhausen

 06321 49014902251 7847790

Alexandra Hoppe
Beratungsstellenleiterin
Alte Landstraße 25
53881 Euskirchen
Alexandra.Hoppe@vlh.de

Beate Mustermann

Beratungsstellenleiterin

Musterstr. 22

12345 Musterhausen

 06321 49014902251 7847790

Alexandra Hoppe
Beratungsstellenleiterin
Alte Landstraße 25
53881 Euskirchen
Alexandra.Hoppe@vlh.de

Tattoos für die Tiere

Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Die großen Trödelmärkte im Tierheim Mechernich 
sind neben dem Trödeln auch für ihr unterhaltsames 
Musik- und auch Tanzprogramm bekannt. Im Juli 
hatte sich Reiner Bauer, 1. Vorsitzender des Tier-
schutzvereins, jedoch etwas ganz Neues für seine 
Tierfreunde und Schnäppchenjäger ausgedacht: Als 
besonderes Highlight war das Team vom Tattoo-
Studio „DonPix3l“ zu Gast. 

Der Andrang auf die Tattoos war groß
Unter dem Motto „Schmerz tut gutes“ boten die 
Tätowierer den Gästen an, sich vor Ort kleine „Tier 
Wanna Do‘s“ tätowieren zu lassen. Dabei erhielten 
sie nicht nur ein Symbol der Liebe zu ihrem Tier, 
das unter die Haut geht, sondern halfen gleichzei-
tig noch dem Tierheim. Denn 70 Prozent der Ein-
nahmen aus der Tattoo-Aktion gingen direkt ans 
Tierheim. Und da bei schönstem Sommerwetter 

zahlreiche Besucher ins Tierheim kamen und sich 
bereits ab 11 Uhr eine Schlange aus Körperkunst-
Freunden aller Altersklassen vor dem Tattoo-Stand 
bildete, überreichte das Team von „DonPix3l“ Reiner 
Bauer am Ende einen Spendencheck im Wert von 
2.000 Euro. 

„Ich möchte mich ganz herzlich bei Jana Michels, 
Frederik Jakubczyk, Patrick Michels und Jennifer 
Junker für diese tolle Zusammenarbeit und die 
großartige Spende bedanken. Mein Dank geht aber 
natürlich auch an alle Besucher und die mutigen, 
die sich haben tätowieren lassen. Das Geld können 
wir sehr gut für die Pflege und Versorgung unserer 
Schützlinge gebrauchen!“, betont Reiner Bauer, der 
sich für die kommenden Trödelmärkte auch wieder 
ganz besondere Aktionen einfallen lassen wird – für 
die Tiere und das Tierheim!
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Der Einsatz des Teams vom Tattoostudio „DonPix3l“ hat sich gelohnt – 2000 Euro kamen für die Tiere zusammen

Tel. (0 22 51) 77 42 66-0 · www.metallbau-kuhnert.de

Qualität vom Fachmann
Kunststoff- und Alufenster • Türen • Tore • Geländer
Markisen • Wintergärten • Vordächer • Überdachungen

An der Vogelrute 50, 53879 Euskirchen
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Für die Tiere spenden 
– mit diesem GiroCode!

Spendenkonto
IBAN: DE83 3825 0110 0003 3134 00

Erweiterung des Tierheims –
Bauarbeiten schreiten voran
Text: Sascha Schiffer (DTSV)

In der vorherigen Ausgabe der 
„Tierschutz Heute“ berichteten 
wir bereits über die ersten 
Schritte der notwendigen 
Erweiterung des Tierheims. 
Diese wurde unumgänglich, 
da die Flut an hilfsbedürftigen 
Tiere Ende 2023 zu groß für die 
vorhandenen Kapazitäten wurde. 
Daraufhin wurde Anfang 2024 die 
Fläche hinter dem Katzenhaus 
Luise geebnet und drei mobile 
Tierhäuser aufgestellt. 

Seitdem ist schon wieder einiges 
passiert. Mittlerweile wurde über 
den drei Containern ein großes 
Dach errichtet, welches komplett 
mit Solaranlagen bestückt ist. 
Diese sollen dazu beitragen, 
die Energiekosten im Tierheim 
zu senken. Zudem wurde hinter 
den neuen Unterkünften eine 
neue Steinmauer mit Zaunanlage 
errichte. Die Zaunanlage mit den 
dazugehören Türen muss jedoch 
noch fertiggestellt werden. 
Gleiches gilt für die Außenanlage 
samt Wegen. 

Noch nicht am Ende
Die mobilen Tierhäuser müssen 
zusätzlich noch tiergereicht 
eingerichtet und die Freiläufe der 
Tiere mit den entsprechenden 
Gittern versehen werden. 
„Die Erweiterung unseres 
Tierheims ist zu rund 70 
Prozent fertiggestellt. Das wir 
mittlerweile so weit gekommen 
sind, haben wir unseren Förderern 
zu verdanken, die uns mit ihrem 
Engagement sehr unter die 
Arme greifen“, betont Reiner 
Bauer, 1. Vorsitzender des 
Tierschutzvereins Mechernich. 

Doch um das Bauprojekt, welches 
am Ende rund 200.000 bis 
220.000 Euro kosten wird, zu 
vollenden, braucht das Tierheim 
Mechernich weiterhin die Hilfe 
seiner Tierfreunde!
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Tierärzte
der Region
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Kölner Straße 46
53937 SLE-Gemünd

Tel.: 02444-3125 (Dr. Pankatz) und 
0177 868 24 89 (Petra Kanzler)

Termine nach Vereinbarung Montag-Freitag

Tierarztpraxen 
Dr. Anja Pankatz und

TÄ Petra Kanzler
prakt. Tierärztinnen
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Dr. med. vet. Gabriele Rüsing
prakt. Tierärztin

Frankengraben 21 
53909 Zülpich

Mo.-Fr. 08:00-10:00 und 14:00-15:30 nach Vereinbarung

Telefon 0 22 52 / 8 19 55 
Fax 0 22 52 / 83 03 48

Mo 
10:00-12:00
15:30-18:00

Di 
Termine 
15:30-18:00

Mi 
10:00-12:00 
Termine

Do 
Termine 
15:30-18:00

Fr 
10:00-12:00 
Termine
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Kleintierpraxis
M. Karataç

prakt. Tierarzt

Pappelallee 20
53879 Euskirchen
Tel.  0 22 51 / 802 00
Fax 0 22 51 / 899 81
tierarztpraxiskaratac@gmail.com

Sprechstunden
nach 

Terminvereinbarung
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ANUBIS-Tierbestattungen · Partner Rheinland-West
Inh.: Andrea Fackeldey · Renkerstraße 4-6 · 52355 Düren

Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung
www.anubis-tierbestattungen.de

Tel.: 0 24 21 / 2 24 18 24
5% Rabatt auf alle von uns angebotenen Leistungen 
für die Mitglieder des Dürener Tierschutzvereines 
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Binner GmbH & Co. KG
Felix-Wankel-Str. 25 • 53881 Euskirchen

Telefon: 02251/95780-0
E-Mail: mail@binnergmbh.de

www.binnergmbh.dewww.binnergmbh.de

Ihr Wärmepumpen-Profi

Binner GmbH & Co. KG
Felix-Wankel-Str. 25 • 53881 Euskirchen

Telefon: 02251/95780-0
E-Mail: mail@binnergmbh.de

www.binnergmbh.dewww.binnergmbh.de

Ihr Wärmepumpen-Profi

Binner GmbH & Co. KG
Felix-Wankel-Str. 25 
53881 Euskirchen

Telefon: 02251/95780-0
E-Mail: mail@binnergmbh.de

www.binnergmbh.de
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Er wird bis zu 14 cm groß, zwi-
schen zwei und sechs Jahre alt 
und kommt ursprünglich aus der 
Türkei, Syrien, Israel und Jordani-
en – der Garra rufa. Das auch als 
Rötliche Saugbarbe, Kangalfisch 
oder auch Knabberfisch bekannte 
Mitglied der Familie der Karpfen 
wird seit vielen Jahren in soge-
nannten Fisch-Spas eingesetzt. 
Dort knabbert er bei den Kunden 
unter anderem Hornhaut und 
lose Hautschichten an den Füßen 
ab. Diese Art der „Wellness“-
Behandlung wird besonders im 
asiatischen Raum angeboten, aber 
auch in Europa wird sie immer 
beliebter. 

Fisch-Spas in Deutschland
Auch in Deutschland gibt es nach 
Angaben von medifisch.de seit 
2001 Fisch-Spas, deren Betrieb 
laut „FOCUS Online“ an stren-
ge Auflagen geknüpft ist. Unter 
anderem muss ein Sachkunde-
nachweis zur Haltung der Fische 
vorliegen, die Garra rufa müs-
sen in ihrem Haltungsaquarium 
Versteckmöglichkeiten haben und 
die Füße der Kunden müssen vor 
der Behandlung gereinigt werden. 
Doch reichen diese Verpflichtun-
gen aus?

„Nein!“, denn neben den oftmals 
zu kleinen Wasserbecken und 
den Temperaturschwankungen 
zwischen den Becken, seien laut 
dem Deutschen Tierschutzbund 
die Behandlungen für die Fische 
auch mit viel Stress verbunden – 
zum Beispiel durch das ständige 

Umsetzen vom Haltungs- ins Be-
handlungsbecken und wieder zu-
rück. „Das Handling führt bei den 
Tieren nicht selten zu Unruhe und 
Verletzungen. Darüber hinaus ist 
es für die Fische sehr irritierend, 
wenn die Spa-Gäste ihre Arme 
oder Beine in das Becken strecken 
und sich bewegen. Rückstände 
von Seife, Parfüm, Schweiß oder 
teilweise sogar giftige Nikotin-
reste tun ihr Übriges“, sagt Moira 
Gerlach, Referentin für Heimtiere 
beim Deutschen Tierschutzbund.

Nicht zu vergessen sei nach An-
gaben der Tierschützerin auch die 
mögliche Gefahr von Infektionen, 
wenn die Kangalfische an unter-
schiedlichen Patienten knabbern. 
Dabei sei es möglich, Krankheits-
erreger von Mensch zu Mensch zu 
übertragen. 
   
Verbot für kosmetische 
Behandlung
Der Deutsche Tierschutzbund 
spricht sich klar gegen die Ver-
wendung von Kangalfischen bei 

einer kosmetischen Behandlung 
aus und fordert ein bundeswei-
tes Verbot. In vier Bundeslän-
dern, darunter NRW, haben die 
Umweltministerien bereits ein 
Verbot erlassen. Diese Behand-
lungsmethode sei nicht mit dem 
Tierschutzgesetzt vereinbar, das 
einen „vernünftigen Grund“ vor-
aussetzt, um Tieren Leid anzutun. 
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Die Knabberfisch-Debatte 
Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Bei medizinischen Behand-
lungen, etwa gegen Schup-
penflechte oder Neuroder-
mitis, sei der „vernünftige 
Grund“ wiederum rechtlich 
anders zu bewerten. Doch 
seien diese auch nur dann 
akzeptabel, wenn die Fische 
unter strengen Auflagen ein 
artgerechtes Leben führen 
können, so der Deutsche 
Tierschutzbund. 
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Von Frankreich über zentral Eu-
ropa bis nach Russland und vom 
südlichen Skandinavien bis nach 
Italien: Dies waren nach Anga-
ben des World Wide Fund For 
Nature (WWF) vor Jahrhunderten 
die weitreichenden Streifgebiete 
der Flachland- und Bergwisente. 
Doch dann kam der Mensch! Er 
jagte den Wisent für das Fell und 
Fleisch und zerstörte dessen Le-
bensraum. Wo einst die bevorzug-
ten Wandergebiete der Großrinder 
waren, entstanden Städte sowie 
Äcker für die Landwirtschaft. 

So kam es, dass beide Unter-
arten des Europäischen Wisent 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
fast ausgerottet waren. Laut 
dem WWF sind die Populationen, 

die es heute in Europa gibt, auf 
sieben Flachlandwisente und 
einen einzigen Bergwisent-Bullen 
zurückzuführen. Die Nachfahren 
des Letzteren sind eine Kreuzung 
aus Flachland- und Bergwisent.

Die Kehrtwende
Dass es diese majestätischen 
Großrinder überhaupt noch gibt, 
ist dem intensiven Artenerhal-
tungsprogramm ab Mitte des 
vergangenen Jahrhunderts zu 
verdanken. So wurden etwa in 
den „Flora-Fauna-Habitat Richt-
linien“ festgelegt, dass beide 
Arten in ganz Europa streng 
unter Schutz stehen. Sie dürfen 
weder getötet noch ihre Lebens-
räume zerstört werden. Darüber 
hinaus gibt es diverse Wiederan-

siedlungsprojekte, wie etwa im 
Kaukasus. Dort wurde mit Hilfe 
des Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU) die Population der 
Bergwisente von 150 Exemplare 
(Mitte der 1990er) auf aktuell 
1.200 Tiere erhöht. Nach Anga-
ben des NABU leben die „Könige 
der Wälder“ dort im rund 3.000 
Quadratkilometer großen ge-
schützten Weltnaturerbe-Gebiet 
Westkaukasus. 

Aber auch bei uns sind die kolos-
salen Huftiere seit 2013 wieder 
zu bewundern. Dank des Pionier-
projektes rund um den Verein 
Wisent-Welt-Wittgenstein leben 
rund 40 Wisente im Rothaarge-
birge in NRW. Laut den Tierschüt-
zern, ein erster wichtiger Schritt 

Der Wisent –
ein fast ausgestorbener Öko-Ingenieur
Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Mit seiner Körperlänge von etwa drei Metern, einer Schulterhöhe um die 1,90 Meter und einem 
Gewicht von bis zu einer Tonne, ist der Europäische Wisent (aus der Gattung der Bison) das 
größte Landsäugetier Europas. Dass er heutzutage noch durch die hiesigen Wälder, Gebirge und 
Offenlandschaften streift, ist ein kleines Wunder, und ein Segen für die Natur.
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für die Wiederansiedlung der 
Wisente in Westeuropa. Leider ist 
nicht jeder von den großen Pflan-
zenfressern angetan. Nach Infor-
mationen des Nachrichtensenders 
WELT.de haben sich Waldbauern 
bereits über die Wisent-Schäden 
an den Bäumen beklagt und for-
dern die Verringerung der Herde 
auf die Hälfte. Für die Tierschüt-
zer mehr als unverständlich, da 
Wisente das Ökosystem, in dem 
sie Leben, bewiesenermaßen 
verbessern.

Für eine bessere Vielfalt
Nach den Studien des WWF sor-
gen Wisente im Wald für son-
nendurchflutete Lichtungen und 
damit für eine Strukturvielfalt, 
in der viele Tiere- und Pflanzen-
arten einen neuen Lebensraum 
finden. Sie verteilen Pflanzensa-
men über ihr Fell und den Kot, 
wobei letzterer zusätzlich Käfern 
und Würmern als Nahrung dient. 
Diese Tiere dienen wiederum an-
deren Lebewesen wie Vögeln als 
Nahrungsquelle. Brutvögel benut-

zen das ausgefallene Wisentfell 
als Isoliermaterial für ihre Nester. 
Darüber hinaus sorgen Wisente 
durch das reinigende Wälzen auf 
dem Boden für Kuhlen, die eben-
falls neue Habitate für Pflanzen, 
Insekten und Eidechsen hervor-
bringen. In Sibirien sollen Wisen-
te sogar bei der Bekämpfung des 
Klimawandels helfen, indem sie 
mit ihren Hufen den Schnee über 
dem Permafrost wegscharren, 
wodurch der Permafrost wieder 
Kälte und Frost ausgesetzt ist und 
folglich weniger schmilzt.

Die sanften Kolosse sind essenzi-
ell für die biologische Vielfalt in 
der Natur und daher ist es umso 
wichtiger, dass heutzutage wieder 
rund 7.200 Wisente (Stand: 2023) 
durch Europa streifen! Die meis-
ten von ihnen leben in Polen, 
Belarus und Russland. Dennoch 
muss der Schutz dieser Bison-
Gattung auch in Zukunft weiter 
vorangetrieben werden. Es gibt 
genug Bedrohungen, die die fragi-
le Population gefährden. 

Zum einen ist die genetische 
Vielfalt der einzelnen Wisente in 
Europa sehr gering, da die Habita-
te der Herden durch Äcker, Stra-
ßen, Siedlungen etc. voneinander 
getrennt sind. Dadurch kann 
– ohne Beihilfe des Menschen – 
kein Genaustausch zwischen den 
Gruppen stattfinden. Die Folge: 
Vererbung von Krankheiten und 
schlechtere Anpassung an die 
Umwelt. Zum anderen sind der 
beschränkte Lebensraum und die 
dadurch entstehende Nahrungs-
knappheit ein großes Problem. Im 
Winter müssen viele Herden mit 
Stroh und Heu zugefüttert wer-
den, damit sie überleben. 

Herausforderungen: Die Trennung der Habitate durch das Straßennetz und die Nahrungsknappheit im Winter

Es gibt also noch viel zu 
tun, damit der Europäische 
Wisent wieder ein unge-
fährdetes Leben in Europa 
führen kann!
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„Vor der Erhöhung hatten wir monatlich durch-
schnittliche Tierarztkosten von 3.000 Euro. Seit der 
Erhöhung betragen die Kosten zwischen 6.000 und 
9.000 Euro im Monat“, hebt Reiner Bauer, 1. Vorsit-
zender des Tierschutzvereins Mechernich, hervor. 
Dabei koste die Kastration einer einzigen Katze 
schon 400 Euro, oder die OP einer Samtpfote mit 
einem gebrochenen Bein rund 2.000 Euro, so der 
Tierschützer.

Ein schwerer finanzieller Schlag, der das Tierheim 
nicht nur auf einem Weg, sondern auf mehreren 
Wegen sehr trifft. Denn durch die Kostenerhöhung 
können oder wollen sich auch immer mehr Tierbe-
sitzer die medizinische Versorgung ihrer „Lieblinge“ 
nicht mehr leisten. Das Resultat: Die Tiere werden 
von ihren Haltern im Stich gelassen und gelangen 
als Fund- oder Abgabetiere im Tierheim – und das 
nicht selten in einem sehr schlechten körperlichen 
Zustand. Für das Tierheim bedeutet das, noch mehr 
Tiere und dadurch noch mehr Kosten – eine finanzi-
elle Todesspirale!

Die Schicksale von Elodie und Gustav
Zu diesen Tieren gehört unter anderem auch Elodie. 
Die arme Samtpfote kam als Fundkatze ins Tier-
heim. Ihr Oberschenkel war gebrochen, nachdem sie 
scheinbar von einem Baum gefallen war. Die Tier-
pfleger aus Mechernich brachten die Mieze sofort 
zum Tierarzt, wo sie operiert werden musste. Für 
Elodie der Beginn zahlreicher Arztbesuche, denn 
es stehen sowohl Folgeuntersuchungen zur Wund-
versorgung und zum Verbandswechsel an als auch 
ein weiterer chirurgischer Eingriff, um nach einer 
gewissen Zeit die eingesetzte Platte samt Schrau-
ben wieder zu entfernen. Daraufhin folgen weitere 
Termine zum erneuten Verbandswechsel und zur 
Wundversorgung. „Für die Kleine ist das leider 
eine ganz schöne Tortur und für uns ein ziemlicher 
Kostenpunkt. Ich rechne mit Tierarztkosten in Höhe 
von 2.800 bis 3.200 Euro“, erklärt Reiner Bauer, 
für den das Wohl der Tiere jedoch jede Geldsorge 
überwiegt. 

Ein ähnliches Schicksal ereilte auch Kater Gustav. Er 
kam ebenfalls als Fundkatze mit einem Oberschen-
kelbruch ins Tierheim. Wie es zu dieser Verletzung 

Tierarztkosten – 
eine immense 
Herausforderung
Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Die Versorgung und Pflege von hilfsbedürftigen 
Tieren kosten Tierheime seit jeher viel Geld. Doch 
seit der Erhöhung der Tierarztkosten durch die neue 
Gebührenordnung für Tierärztinnen und Tierärzte 
Ende 2023, ist die finanzielle Belastung noch weiter 
angestiegen – so auch beim Tierheim Mechernich. 
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kam, bleibt wohl Gustavs Geheimnis. „Bei vielen 
Fundtieren ist es leider so, dass wir die Vorgeschich-
te der Tiere nicht kennen und uns auch dementspre-
chend keine medizinischen Vorberichte vorliegen. 
Wir erfahren die kompletten Ausmaße der Verlet-
zungen oder Krankheiten daher erst, wenn der Tier-
arzt das Tier untersucht hat“, sagt der Vorsitzende. 
Bei Gustav stellte sich heraus, dass es sich um einen 
alten Bruch handelte, der bereits verheilt war. Nach-
dem ein weiterer Spezialist Gustav in Augenschein 
nahm, war klar, dass er um eine OP herumkommt. 
Dennoch muss der Kater nun regelmäßig zur Physio-
therapie. Für die Verantwortlichen des Tierheims be-
deuten dies Kosten zwischen 2.200 und 2.500 Euro. 

Babys Hüfte
Und dann wäre da noch Baby, die wir Ihnen in der 
Rubrik „Zuhause gesucht“ näher vorstellen. Bei 
der Ankunft der Boerboel-Hündin im Tierheim war 
schnell klar, dass etwas mit ihrem Körperbau nicht 
stimmt. Daraufhin wurden beim Tierarzt Röntgen-
aufnahmen gemacht, die ans Licht brachten, dass 
die junge Fundhündin an einer hochgradigen Hüft-
dysplasie leidet. Für sie bedeutet das, mehrere Ter-
mine beim Osteopathen und bei der Physiotherapie. 
Die Kosten für ihre Behandlung schätzt Reiner Bauer 
auf 3.000 bis 4.000. Euro.

Fazit
An den Beispielen von Elodie, Gustav und Baby wird 
deutlich, wie viel Geld die Verantwortlichen des 
Tierheims Mechernich für die intensive medizinische 
Versorgung ihrer Schützlinge im Notfall aufbringen 
muss – 8.000 bis 10.000 Euro für nur drei Tiere! 
Demnach ist es kein Wunder, dass Reiner Bauer im 
Bezug auf diese finanzielle Herausforderung klare 
Worte findet: „Bei der Flut an verletzten und kran-
ken Tieren, die in letzter Zeit über unser Tierheim 
hereinbricht, können Sie sich vorstellen, wie tief wir 
in unser Tierheim-Portemonnaie greifen müssen. 
Ohne die Spenden unserer Tierfreunde, könnten wir 
unseren Schützlingen keine adäquate medizinische 
Behandlung bieten. Daher bin ich für jede Spende, 
so klein sie auch sein mag, enorm dankbar!“
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Baby
Baby ist ein großes „Mädchen“ mit einem noch grö-
ßeren Herzen. Die mittlerweile knapp über ein Jahr 
alte Boerboel-Hündin wurde in Mechernich auf der 
Straße gefunden, als sie gerade einmal fünf Monate 
alt war. Seitdem ist sie im Tierheim und sucht nach 
einem warmen, liebevollen Zuhause, indem sie das 
Leben beginnen kann, das sie verdient.

Die zuckersüße Fellnase ist einfach eine gute Seele, 
die mit jedem gut zurechtkommt – egal ob Mensch 
oder Tier. Spielen, Spaziergänge und vor allem sich 
kraulen zu lassen, gehören zu ihren Lieblingsbe-
schäftigungen. Zudem ist Baby sehr wissbegierig 
und immer bereit, etwas Neues zu lernen.

Leider hat Baby in jungen Jahren schon ein kleines 
Päckchen zu tragen: Sie leidet unter einer Hüft-
dysplasie, die momentan jedoch noch keine Ope-
ration benötigt. Dennoch muss sie regelmäßig zur 
Physiotherapie, um die Muskulatur zur stärken. Die 
gute Nachricht ist, sie erhält aktuell regelmäßig 
kostenlose Behandlungen von einem renommierten 
Chiropraktiker und das wird auch in Zukunft so blei-
ben. Mit dieser Behandlung kommt Baby wunderbar 
zurecht und je mehr Muskulatur sie aufbaut, umso 
mehr kann sie auch längere Spaziergänge genießen.

Das Tierheim-Team wünscht sich für die charmante 
Boerboel-Hündin, die vor kurzem auch bei „Tiere 
suchen ein Zuhause“ vorgestellt wurde, liebevol-
le neue Besitzer oder eine Pflegestelle. Im neuen 
Heim dürfen auch gerne bereits andere Hunde 
leben, bei denen sich Baby geborgen fühlen kann. 
Die Liebe, die Baby bekommt, wird sie auf jeden Fall 
zehnfach zurückgeben, da sind sich ihre Tierheim-
Pfleger sicher! 

Zuhause gesucht
Text: Sascha Schiffer (DTSV)
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Abartig – 
grausamer Einbruch im Tierheim 
Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Es war ein großer Schock für 
die Mitarbeiter des Tierheims 
Mechernich, als Sie an einem 
Sonntagmorgen Anfang 
August beim Betreten des 
Tierheims feststellten, dass in 
der Nacht zuvor eingebrochen 
wurde. Zahlreiche Tür- und 
Fensterscheiben wurden 
eingeschlagen, sodass ein 
Sachschaden in fünftstelliger 
Höhe entstand.

Weitaus schlimmer war jedoch, 
dass die Pflegekräfte beim 
Durchsuchen der Räumlichkeiten 
bemerkten, dass drei Tiere 
fehlten: eine scheue und 
hochträchtige Katze, die in der 
Isolierstation untergebracht 
war, eine ältere Wohnungskatze 
und ein Husky-Mischling. 
Der zwischen zwei und drei 
Jahre alte Rüde war allem 
Anschein nach auch das Ziel 
des Tatverdächtigen, bei dem 
es sich wahrscheinlich um 
dessen alten Besitzer handelt. 
Diesem wurde der Hund erst 
wenige Tage zuvor bei einer 

Beschlagnahme weggenommen 
und ein Tierhalteverbot wegen 
mehrfach schlechter Haltung 
erteilt. Der Verdacht erhärtet sich, 
da der Rüde, dank der Mithilfe 
der Bürger, bereits am Folgetag 
des Einbruchs wieder bei 
seinem „Besitzer“ sichergestellt 
wurde. Ob es sich bei dem 
früheren Hundehalter jedoch 
wirklich um den Einbrecher 
handelt, ist zum Zeitpunkt 
des Redaktionsschlusses nicht 
bewiesen und Bestandteil der 
polizeilichen Ermittlungen. 

Immer noch vermisst
Während sich der Husky-Mischling 
nach den Strapazen erst einmal 
im Tierheim erholen musste, 
sind die beiden Katzen – zum 
Unmut der Tierheim-Mitarbeiter 
– immer noch verschwunden 
(stand: Redaktionsschluss). „Ich 
denke immer wieder an unsere 
beiden vermissten Schützlinge. 
Vor allem, da wir nicht wissen, 
was mit der hochträchtigen 
Katzenmama passiert ist. Hat 
sie ihre Babys draußen zur 

Welt gebracht, oder hat sie 
ihre Kleinen durch den Stress 
in der Nacht des Einbruches 
verloren?“, fragt sich Reiner 
Bauer, 1. Vorsitzender des 
Tierschutzvereins. 

Eines ist für Reiner Bauer 
jedoch sicher: „Damit es nicht 
noch einmal zu solch einer 
Schandtat kommt, werde ich in 
eine zusätzliche Alarmanlage 
investieren. Die Sicherheit 
unserer Schützlinge steht an 
erster Stelle, so etwas darf sich 
nicht wiederholen!“ 
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Futternäpfe –
Plastik, Edelstahl oder doch Porzellan?
Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Die größte Auswahl und den 
günstigsten Preis findet man bei 
den Plastik-Exemplaren. Diese 
Näpfe wiegen nicht viel, sind 
leicht zu reinigen und haben 
meist einen Gummiring auf der 
Unterseite des Napfes, der das 
Verrutschen verhindert. Doch 
sicher und gesund sind sie weiß 
Gott nicht. 

Laut der Haustiershop-Plattform 
Zooroyal.de zerkauen Junghunde 
oft das Plastik und können sich 
durch die Splitter Verletzungen 
im Mundbereich zufügen. Zudem 
ist Plastik auf längere Sicht nicht 
kratzfest. Das bedeutet, in den 
entstehenden Kratzern können 
sich alte Futterreste, Reinigungs-
mittel und Bakterien ablagern, 
die für das Tier gesundheitliche 
Folgen wie Kinnakne und Zahn-

fleischentzündungen haben 
können. 

Darüber hinaus wird Plastik aus 
Erdöl hergestellt und enthält ge-
fährliche Schadstoffe wie Weich-
macher (Phthalate) und Bisphenol 
(BPA). In dem Artikel „Futternapf 
für den Hund: Achtung, giftig!“ 
auf Zooroyal.de wird erklärt, dass 
sich diese Stoffe bei Hitze lösen 
und in das Futter oder Trinkwas-
ser gelangen und den Hormon-
haushalt und den Stoffwechsel 
des Tieres beeinflussen. 

Melamin
Eine Alternative ist Melamin. 
Dieser Kunststoff aus Melamin 
und Formaldehyd ist bruchfest, 
widerstandsfähig und lässt sich 
leicht reinigen. Jedoch nicht 
bei höheren Temperaturen. Das 

Formaldehyd löst sich ab einer 
Temperatur von 70°C und gelangt 
in die Nahrung oder das Wasser. 
Allergische Reaktionen können 
die Folge sein. Zudem lagern sich 
nach langer Nutzungsdauer auch 
bei diesem Material Futterreste 
und Bakterien in Kratzern ab.

Es gibt sie in klein, groß, bunt und in den verschiedensten Materialien 
– Näpfe für Hund, Katze und Co. Doch welches Material ist am ehesten 
geeignet und für die Gesundheit des Tieres am unbedenklichsten? 

Von einem Plastiknapf ist 
abzuraten. Porzellan 
ist z.B. die bessere Wahl.



Edelstahl
Ein ebenfalls recht großes Sorti-
ment gibt es von Edelstahl-Näp-
fen. Diese sind leicht zu säubern, 
langlebig, hygienischer, da sich 
Ablagerungen und Bakterien nicht 
so einfach festsetzen und – im 
Gegensatz zu Plastik – bruch- und 
splitterfest. Doch auch hier sind 
die Nachteile des Materials nicht 
zu verachten: Bei der Herstel-
lung von Edelstahl werden u. a. 
Rohstoffe wie Nickel, Chrom und 
Mangan als „Stahlveredler“ beige-
mischt, um die richtige Legierung 
zu erzielen. Nicht nur, dass der Ge-
ruch dieser Stoffe die feine Tier-
nase irritieren kann, sondern die 
Stoffe können nach Angaben des 
Haustierzubehör-Herstellers Peti-
nesse auch ins Futter und Wasser 
abgegeben werden und beim tieri-
schen Mitbewohner Allergien und 
Hautirritationen hervorrufen. 

Nach dem Kaufratgeber „Der 
beste Futternapf für deinen Hund“ 
von Stefanie Voigt von Haustier-
magazin.com können weitere 
Nachteile sein, dass die Lichtre-
flektionen des Napfes das Tier 
verunsichern und es dadurch das 
Essen oder Trinken nicht an-
rührt. Oder, sollte der Napf keine 
Gummi-Unterseite haben, sich 
die Fellnase vor dem klackernden 
Geräusch des Napfes erschreckt 
und aufgrund dessen die Nahrung 
verweigert.

Keramik und Bambus
Für Näpfe aus Keramik spricht 
die lange Haltbarkeit, die leichte 
Reinigung (etwa in der Spülma-
schine) sowie das Gewicht des 
Materials, das den Stand auf dem 
Boden sehr sicher macht. Im Ge-
gensatz zu Edelstahl ist Keramik 
jedoch sehr zerbrechlich. Kleinste 
Absplitterungen, etwa der Glasur, 
können leicht in die Nahrung ge-
langen. Und da laut Zooroyal.de 
die Glasur, wenn sie nicht lebens-
mittelecht ist, Schwermetalle 
wie Blei und Cadmium enthalten 
kann, können diese Stoffe ins Tier 
gelangen und zum Beispiel aller-
gische Reaktionen auslösen. 

Es ist auch dringendst davon 
abzuraten Geld zu sparen, indem 
man Deko-Keramik oder Blumen-
töpfe als Napf umfunktioniert, da 
diese auf jeden Fall für das Tier 
gesundheitsschädliche Stoffe 
enthalten.

Nicht zu vergessen sind die Näpfe 
aus Pflanzenfasern wie etwa 
Bambus, die ihrerseits bruch- und 
splitterfest, einfach zu reinigen, 
langlebig und vor allem frei von 
Schwermetallen sind. Nach Pe-
tinesse solide Futter- und Was-
serbehälter, wären da nicht die 
verarbeiteten Harze und Kleber, 
bei deren Herstellung ebenfalls 
häufig Formaldehyd eingesetzt 
wird.

Glas und Porzellan
Die wohl unbedenklichsten und 
damit empfehlenswertesten 
Materialien für Futter- und Trin-
knäpfe sind Glas und Porzellan. 
Die Auswahl an Glasnäpfen ist 
zwar geringer und es besteht eine 
Bruch- und Splittergefahr, doch 
im Gegensatz zu den anderen Ma-
terialien sind sie geruchsneutral 
und beinhalten vor allem keine 
Schadstoffe. Zudem sind sie leicht 
zu reinigen, spülmaschinenfest 
und es ist möglich, etwa bei Kat-
zen, auf Glasschälchen aus dem 
Haushalt zurückzugreifen, sollte 
man keinen Napf finden. 

Der einzige Nachteil bei Porzel-
lan-Näpfen ist, dass es nicht so 
viele Anbieter gibt und sie etwas 
teurer in der Anschaffung sind. 
Dafür sind sie lange haltbar, leicht 
zu reinigen, spülmaschinenge-
eignet, stark erhitzbar, kratzfest, 
lebensmittelecht, geruchsneutral 
und vor allem schadstofffrei. 

Eigentlich ist es ganz 
einfach: 
Für die besten tierischen 
Freunde nur das Beste!
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Ihr Anhängerprofi vor Ort in Mechernich
Große Qualität. Kleine Preise.

Ersatzteile für alle Marken

ANHÄNGER KÜPPER

Ginsterberg 10 · 53894 Mechernich-Obergartzem 
anhaenger-kuepper@t-online.de

Tel: 0170 / 80 38 550
www.anhaenger-kuepper.de
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Tierärztliche 
Gemeinschaftspraxis

Dr. Bert Hülsmann · Dr. Johannes Unland
53894 Mechernich-Kommern · Wingert 36

Tel.: 0 24 43/66 38 · Fax: 0 24 43/73 18
tieraerzte.kommern@gmail.com

www.tieraerzte-kommern.de

Terminsprechstunde für Kleintiere 
Mo, Di, Do + Fr 8:30 - 12:00 Uhr + 16:00 - 19:00 Uhr 

Mi 8:30 - 12:00 Uhr 
Sa 10:00-13:00 Uhr

Notfallnummer 24 Std 0 24 43/66 38
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Sensible Geschöpfe –
das Verhalten meines Hundes
Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Für einen Hund kann es schon 
traumatisch sein, wenn ein für ihn 
unerwarteter Familienzuwachs 
ins Haus kommt – sei es ein Baby 
oder ein weiteres Haustier. Die 
dadurch schwindende Aufmerk-
samkeit kann bei der Fellnase zu 
Eifersucht und folglich zu gestei-
gerter Aggression führen. Aber 
auch der Verlust einer Bezugsper-
son, etwa durch eine Scheidung 
der Besitzer, kann wiederum 
Trennungsangst und Depression 
beim Hund auslösen. 

Sich ändernde und falsche Le-
bensumstände können ebenfalls 
negative Auswirkungen auf das 
Verhalten des Hundes haben: Sehr 
energiegeladene Hunderassen 
wie Border Collie sind beispiels-
weise keinesfalls für das Leben in 
einer 50 m2² kleinen Innenstadt-
Wohnung geeignet. Vor allem, 
wenn die Besitzer der Fellnase 
nicht den nötigen Auslauf bieten 
können. Lebt ein Border Collie 
unter solchen Umständen, muss 
sich Herrchen/Frauchen über kurz 
oder lang nicht wundern, wenn 
das tierische Familienmitglied aus 
Frust ein verändertes Verhalten 
an den Tag legt. Gleiches gilt für 
stressanfällige Rassen wie Austra-
lien Shepherd, die in einer Großfa-
milie mit Kindern schnell überfor-
dert, nervös und aggressiv werden 
können – um nur zwei Beispiele 
zu nennen.

Hunde leiden stumm 
Neben äußeren Einflüssen können 
Verhaltensänderungen beim Hund 
auch von innen, durch Verletzun-
gen oder Krankheiten, ausgelöst 
werden. Und da Hunde meist 

stumm leiden, bekommt der Be-
sitzer es erst mit, wenn sich Bello 
untypisch verhält. Zum Beispiel 
ruft Arthrose oftmals ein zurück-
gezogenes Verhalten beim Hund 
hervor, während das Berühren von 
punktuellen Schmerzstellen zu 
aggressiven Ausbrüchen führen 
kann. Der am häufigsten vorkom-
mende Auslöser für krankheits-
bedingte Verhaltensänderungen 
ist jedoch die Schilddrüsenun-
terfunktion (Hypothyreose), so 

Tierpsychologe Jörg Tschentscher. 
Sie sorgt unter anderem für An-
triebslosigkeit, Aggression oder 
Konzentrationsschwäche. 

Nicht zu vergessen sind alters-
bedingte körperliche Gebrechen 
wie Hunde-Demenz (Kognitives 
Dysfunktionssyndrom) und nach-
lassende Sinne. Ein verminderter 
Hör- oder Sehsinn kann beim Bel-
lo unter anderem zu Unsicherheit 
und gesteigerter Angst führen. 

Hunde sind sehr sensible Geschöpfe, die sich leicht von äußeren und inneren Umständen 
beeinflussen lassen. Daher kommt es auch nicht selten vor, dass diese Fellnasen unerwartet 
ihr Verhalten ändern, ohne dass der Besitzer eine Ahnung hat, wieso. 
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Werksverkauf
heimtiercenter koller
messerschmittstr. 4, 53925 kall | mo-fr  9-18 uhr  |  sa 9-13 uhr
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Gemeinsam nachhaltig denken

- Service e-Fahrzeuge
-  Verkauf neue und 

gebrauchte 
Elektrofahrzeuge 

-  Ladestation mit 
Schnellladevorrichtung

Gemeinsam 
nachhaltig 
denken

Ihr Volkswagen Servicepartner im Nationalpark Eifel

Autohaus Vossel KG
Heerstraße 54, 53894 Mechernich
Tel. 02443 3106 0 info@autohaus-vossel.de, www.autohaus-vossel.de

Autohaus Vossel Volkswagen Economy Service
Hermann-Kattwinkel-Platz 7, 53937 Schleiden-Gemünd
Tel. 02444 2212

1 Ausgenommen sind: Aktionsangebote, Motorschäden, Getriebeschäden, Marderbisse und Unfallschäden.

Für die Dauer von 3 Jahren erhält Ihr Volkswagen bei allen Wartungs- und Verschleißreparaturen einen Nachlass von 20% auf Materialkosten
(oder Lohnkosten oder Material- und Lohnkosten), außer Räder/Reifen.1

Die Economy Service Karte 4+
Attraktive Rabatte für Ihren Volkswagen ab 4 Jahren

Das Plus
mit vielen Vorteilen

Ihr Volkswagen Servicepartner im Nationalpark Eifel

Autohaus Vossel KG
Heerstraße 54, 53894 Mechernich
Tel. 02443 3106 0 info@autohaus-vossel.de, www.autohaus-vossel.de

Autohaus Vossel Volkswagen Economy Service
Hermann-Kattwinkel-Platz 7, 53937 Schleiden-Gemünd
Tel. 02444 2212

1 Ausgenommen sind: Aktionsangebote, Motorschäden, Getriebeschäden, Marderbisse und Unfallschäden.

Für die Dauer von 3 Jahren erhält Ihr Volkswagen bei allen Wartungs- und Verschleißreparaturen einen Nachlass von 20% auf Materialkosten
(oder Lohnkosten oder Material- und Lohnkosten), außer Räder/Reifen.1

Die Economy Service Karte 4+
Attraktive Rabatte für Ihren Volkswagen ab 4 Jahren

Das Plus
mit vielen Vorteilen

VW Werkstatt-Service mit Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

Autohaus Vossel KG  -  Mechernich
Heerstr.54   Tel 02443-31060

Filiale:  VW Economy Service Vossel & Kühn 
Hermann-Kattwinkel-Platz 7, 53937 Schleiden-Gemünd

-  Service  
e-Fahrzeuge

-  Verkauf  
neue und 
gebrauchte 
Elektro- 
fahrzeuge

-   Ladestation  
mit  
Schnelllade-
vorrichtung

Filiale:  VW Economy Service Vossel & Kühn – Gemünd 
Hermann-Kattwinkel-Platz 7, 53937 Schleiden, Tel. 02444-2212

VW Werkstatt-Service mit Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

Autohaus Vossel KG
Heerstr. 54, 53894 Mechernich, Tel. 02443-31060
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Ausgangspunkt Welpenalter
Doch was ist, wenn der eigene 
Hund gesund ist, sich in den bes-
ten Jahren befindet, das Umfeld 
stimmt und trotzdem Verhaltens-
änderungen auftreten? In diesem 
Fall können negative Schlüssel-
momente während des Welpenal-
ters eine mögliche Ursache sein, 
von denen der Besitzer, sollte er 
seinen Hund erst im fortgeschrit-
tenen Alter bekommen haben, 
nichts weiß. 

Hunde sind in den ersten Mona-
ten nach der Geburt sehr emp-
fänglich für verschiedene Reize 
wie andere Hunde, Menschen, 
Autos oder etwa Fahrräder. Sollte 
sich ein Welpe beispielsweise bei 
der ersten Begegnung mit einem 
klingelnden Radfahrer sehr er-
schrecken, kann dies dazu führen, 
dass der Hund im erwachsenen 
Alter beim Spaziergang unerwar-
tet aggressiv gegenüber klin-
gelnden Fahrradfahrern reagiert 
– zum Selbstschutz. Ein anderes 
Negativbeispiel wäre: Der Bello 
wurde während seiner Erziehung 
von seinem Besitzer geschlagen, 
dabei trug dieser eine Kappe. 
Hier kann es auch Jahre später 
noch dazu kommen, dass sich der 
betroffene Hund ängstlich oder 
aggressiv gegenüber Menschen 
mit Kappen verhält, da er diese 
mit einer sehr schlechten Erfah-
rung assoziiert. 

Es gibt viele unterschiedliche 
Möglichkeiten, die den Hund im 
Welpenalter negativ beeinflussen 
können. Daher ist eine gewalt-
freie, aber dennoch stringente Er-
ziehung eines Welpen so wichtig. 
Die Fellnase braucht in den ersten 
Lebensmonaten und -jahren ein 
konsequentes Herrchen/Frauchen, 
das dem Bello mit festen Regeln 
und einer eindeutigen Körper-
sprache die nötige Führung und 
vor allem Sicherheit gibt. Denn 
ohne das Gefühl von Vertrauen 
und Geborgenheit wird der Hund 
ein Leben zwischen Angst und 
Aggression führen – mit unerwar-
teten Folgen für Hundebesitzer, 
die ihren Liebling erst im fortge-
schrittenen Alter erwerben.

Professionelle Hilfe
Doch was tun, wenn eine Verhal-
tensänderung vorliegt? Zuerst 
sollte der Tierarzt aufgesucht 
werden, um krankheitsbedingte 
Ursachen auszuschließen. Ist dies 
der Fall, kann im nächsten Schritt 
ein Fachtierarzt für Verhaltens-
therapie aufgesucht werden. 
Dieser wird das Verhalten des 
Hundes sowie dessen Umfeld 
genau analysieren und individu-
elle Therapiemaßnahmen (z. B. 
Alltagsroutine ändern, Rückzugs-
ort für Hund schaffen, Futter, 
Medikamente) verordnen. Dabei 
heißt es Geduld bewahren, denn 
eine Verhaltenstherapie klappt 
nicht von heute auf morgen. 
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Veganer Erdnusseintopf
Text: Karin Dornbusch (DTSV) 
Dieses Rezept habe ich meiner Freundin zu verdanken, die beruflich oft in arabischen 
und asiatischen Ländern unterwegs ist. Bei einem Besuch überraschte sie mich 
mit einem Eintopf aus Erdnüssen, Kichererbsen und Süßkartoffeln. Eine Kreation aus 
unterschiedlichsten köstlichen Aromen. Viel Spaß beim Nachkochen! 

Ihre

Zutaten Erdnussbutter
80 g geröstete und gesalzene 
Erdnüsse
1 EL neutrales Rapsöl (nicht kalt-
gepresst)
Alternativ: 2 EL Crunchy Erdnuss-
butter 

Zutaten Eintopf
1 mittelgroße rote Zwiebel
1 Süßkartoffel (ca. 400 g)
4 Kartoffeln (ca. 200 g)
1 mittelgroße Möhre
1/2 gelbe Paprikaschote
2 getrocknete Lorbeerblätter
3 EL neutrales Öl 
800 ml Wasser
150 g Berglinsen
2 Dosen gehackte Tomaten 
1 TL Salz
Pfeffer (frisch gemahlen)
1 TL Kreuzkümmel
kräftige Prise Cayenne Pfeffer
2 gehäufte EL Erdnussbutter 
1 Dose/Glas Kichererbsen (gegart)
Saft einer Bio-Zitrone
1 EL gehackte Petersilie glatt
ungesüßte Soja-Joghurtalternati-
ve, vegane Crème-fraîche-Alter-
native oder vegane Sour Cream 
sowie einzelne Erdnüsse zum 
Garnieren   

Erdnussbutter selbst machen
Erdnüsse mit dem Öl in einen 
Hochleistungsmixer geben und 
cremig rühren. 

Zubereitung Eintopf
Zwiebel und Möhre schälen und 
klein schneiden. Süßkartoffel und 
Kartoffel schälen, waschen und 
würfeln. Paprikaschote entkernen, 
waschen und klein schneiden. Öl 
in einen großen Topf geben und 
die Zwiebeln bei geringer Hitze 

und vielem Rühren glasig an-
braten. Lorbeerblätter ebenfalls 
in den Topf geben und kurz mit 
braten. Süßkartoffel, Kartoffeln, 
Paprika und Möhre dazugeben 
und alles unter häufigem Rüh-
ren bei mittlerer Hitze ca. 8 min 
weiter braten. Linsen abbrausen 
und ebenfalls einrühren und mit 
braten. Kräftig rühren. Anschlie-
ßend die gehackten Tomaten und 
das Wasser dazugeben. Alles gut 
vermischen und mit Salz, Pfeffer, 
Cayennepfeffer und Kreuzküm-
mel würzen. Nach ca. 5 min die 
Erdnussbutter unterrühren und 
den Eintopf 20 min auf niedri-
ger bis mittlerer Hitze köcheln 

lassen – aufpassen, dass nichts 
anbrennt. Die Kichererbsen mit 
Wasser abbrausen und einrühren 
und das Ganze noch einmal 20 
min köcheln lassen. Anschließend 
den Saft der Zitrone und 1 EL der 
gehackten Petersilie dazugeben 
und weitere 5 min köcheln lassen.

Anrichten 
Den Eintopf auf Suppentellern 
verteilen, einen großen Klecks 
ungesüßte Soja-Joghurtalter-
native (oder ähnliches) auf die 
Mitte geben und mit der restli-
chen Petersilie sowie einzelnen 
Erdnüssen garnieren. Dazu passt 
Fladen- oder Pitabrot.
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Sehr geehrter Spender!
Spenden an uns sind steuer
lich absetzbar. Bitte tragen Sie 
im Überweisungsträger Ihren 
 vol len Namen und Ihre An
schrift ein. Sie erhalten danach 
von uns eine Spendenbescheini
gung und natürlich regelmäßig 
Infor mationen zu unserer 
Ar beit. Bei Spenden bis 100 
Euro können Sie den Quit tungs
beleg aus fül len, bei Ihrer Bank 
abstempeln lassen und für Ihre 
Steuer er klärung verwenden.

Wir sind wegen Förderung des Tierschut
zes nach dem letzten uns zugegangenen 
Freistel lungsbescheid bzw. nach der 
Anlage zum Körperschaftssteuerbe
scheid des Finanzamtes Schleiden St.Nr. 
211/5786/0244 vom 27.04.2022 nach  
§ 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuer 
gesetzes von der Körperschafts steuer 
und nach § 3 Nr. 6 des Gewerbe
steuergesetzes von der Gewerbesteuer 
befreit. Es wird bestätigt, dass es sich 
nicht um Mitgliedsbeiträge, sonstige 
Mitgliedsumlagen oder Aufnahme
gebühren handelt und die Zuwendung 
nur zur Förderung des Tierschutzes  
(i. S. d. Anlage 1 – zu § 48 Abs. 2 EStDV 
– Abschnitt A Nr. 11) verwendet wird.

Endlich aktiv sein!
Mitglied im Tierschutzverein Mechernich e.V. werden!
Angaben zum Mitglied

Vorname:

Name: 

Geburtsdatum:

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon: 

E-Mail:

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■  10 €  ■  20 € ■  50 €  ■  100 €

■  monatlich ■  1/4 jährlich ■  1/2 jährlich  ■  pro Jahr

■  oder den Mindestbeitrag von 30 € pro Jahr.

Der Tierschutzverein Mechernich e.V. (TSV) nimmt den Datenschutz 
sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung finden Sie in 
unserem Online-Angebot unter www.tsv-mechernich.de oder erhalten 
diese im Tierheim Mechernich ausgehändigt oder auf Anfrage per Post 
übersandt.

■   Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit 
der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten 
personenbezogenen Daten zum Zweck des Fördererservices durch 
den TSV einverstanden und willige ein, vom TSV per Post oder 
elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum, Unterschrift*: 

Einzugsermächtigung**
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Mechernich e.V.  
widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung bei Fälligkeit durch 
Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein Mechernich e.V. auf 
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten  
Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der Tierschutzverein   
Mechernich e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Be-
lastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Diese Ermächtigung ist jederzeit widerrufbar. 

IBAN: 

BIC: 

Kontoinhaber: 

Datum, Unterschrift: 
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Mechernich e.V.
Ginsterweg 7
53894 Mechernich

Im Tierheim (Büro) abgeben oder einfach online auf 
unserer Website www.tsv-mechernich.de/allgemeines/
mitglied-werden ausfüllen. 
Vielen Dank!

*   Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei) Unterschrift des 
Erziehungsberechtigten

**  Sie erleichtern uns die Bearbeitung und Führung der Mitgliederliste wesentlich, 
wenn Sie die Einzugsermächtigung ausfüllen!
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€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepflicht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)
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Spinnen rufen bei den meisten Menschen Abneigung, 
Furcht oder Ekel hervor. Hierbei handelt es sich um 
erlernte, wissenschaftlich nicht erklärbare Verhal-
tensweisen. Es gibt Menschen, die sich fürchten, in 
den Keller, die Garage oder das Gartenhaus zu gehen 
aus Angst, dort einer Spinne zu begegnen. Hier 
spricht man von einer Arachnophobie. Diese Phobie 
ist meistens nur durch eine entsprechende Verhal-
tenstherapie in den Griff zu bekommen. 

Damit die enorme Abneigung den Spinnen gegen-
über gar nicht erst entsteht, sind vor allem Eltern 
gefragt. Sie sollten ihren Kindern frühzeitig vermit-
teln, dass Spinnen ein Teil der Natur und – zumin-
dest in unseren Regionen - nicht gefährlich sind. Im 
Gegenteil, diese Tiere sind ein wichtiger Bestandteil 
unseres Ökosystems. Sie bilden eine große Anzahl 
der heimischen Bodentiere und krabbeln seit meh-
reren hundert Millionen Jahren über die Erde. Spin-
nen gehören aber noch immer zu den am wenigsten 
erforschten Tieren. 

Es wurden bisher weltweit mehr als 46.000 Arten 
entdeckt, davon in Deutschland rund 1.000. Sie le-
ben auf Bäumen und Wiesen, in Erdhöhlen, zwischen 

Felswänden, im Süßwasser, im Haus. Es gibt kaum 
einen Lebensraum, den die Spinne nicht für sich 
erobert hat. Daher ist es interessant, sich mit diesen 
ungeliebten Tieren einmal zu beschäftigen.

Faszinierende Lebewesen
Die Spinne ist den Menschen allein durch ihr Ausse-
hen unheimlich. Aber durch ihren Körperbau ist sie 
außergewöhnlich und anpassungsfähig. Die meisten 
Spinnen haben vier Paar Augen, doch ihr Supersinn 
ist das Tasten. Sie haben sogenannte Becherhaare 
an den Beinen, womit sie nicht nur ihre unmittelba-
re Umgebung und eventuelle Hindernisse, sondern 
auch feinste Luftbewegungen und Schallwellen 
spüren. Dieser Mechanismus ist so eingestellt, dass 
sie sogar die Entfernung und Richtung orten können, 
aus der ein Angreifer sich nähert – oder ein Opfer. 
Zusätzlich befinden sich an den Beinen die Orga-
ne, mit denen die Spinne Vibrationen wahrnimmt. 
Landet Beute im Netz, merkt sie die Veränderungen 
über die Fäden des Netzes und macht sich auf den 
Weg zum Festmahl. Um ihre Beute zu betäuben oder 
zu töten, spritzt die Spinne ihr Gift über Beißklauen 
direkt in den Körper. Für Menschen ist das allerdings 
nur selten und bei ganz wenigen Arten gefährlich. 

Keine Angst vor Spinnen
Text: Marion Lückenbach (DTSV)

Wer kennt das nicht? Man dreht sich um und da sitzt sie. Gerade war diese Stelle an der Wand 
noch leer. Doch sie hat sich still und leise angeschlichen und schaut einen an. Der eine wundert 
sich nur, so manchem laufen Schauer über den Rücken und andere rennen schreiend davon. 

Fo
to

s:
 J

ü
rg

en
 P

li
n

z

22



Spinnen haben acht Beine. Diese unfallfrei zu koordi-
nieren, ist ein Kunststück, das der Spinne gelingt. Sie 
kann jedes Bein einzeln, unabhängig von den anderen 
bewegen. Verliert die Spinne mal ein Bein, ist das nicht 
dramatisch. Sie kommt auch mit weniger zurecht. Da 
sich eine Spinne ein paarmal im Leben häutet, kann 
das Bein nachwachsen und wird bei der nächsten 
Häutung freigegeben. Jedes Mal, wenn sie ihren Panzer 
vollständig abwirft, ist die Spinne etwa ein Fünftel 
größer als zuvor. Sie wächst nur bei der Häutung, bis 
sie ihre endgültige Größe erreicht hat. Die meisten 
Spinnen, die in unseren Regionen vorkommen, haben 
eine Lebensdauer von ca. zwei bis drei Jahren.

Wir haben Spinnen nicht gerne in unseren Häusern, 
obwohl deren Anwesenheit ein Zeichen für ein gutes 
Raumklima ist. Spinnen reagieren sehr empfindlich 
auf Schadstoffe und Gifte. Wo viele dieser Stoffe in 
der Luft vorhanden sind, halten sich Spinnen ungern 
auf. Ebenso sind Spinnen im Keller ein Zeichen dafür, 
dass die Keller trocken sind. Denn wo es zu feucht 
ist, fühlen sie sich ebenfalls nicht wohl. 

Das Spinnennetz
Wirklich faszinierend und bewundernswert ist die 
Kunst des Netzbaus der Spinnen. Die Netze sind 
nicht nur schön und gut durchdacht, sondern perfekt 
an den Alltag der Tiere angepasst. Die Spinne wohnt 

darin und versteckt sich in ihrem Netz bis die Beute 
kommt und sich darin verfängt. Der Bau des Netzes 
ist eine echte Herausforderung für die Spinne. Wer 
sich ein solches Netz einmal im Morgentau angese-
hen hat, ist vom grazilen Kunstwerk begeistert.

Fazit: Spinnen sind äußerst nützliche Tiere, 
und die Furcht vor diesen kleinen Krabbeltieren 
ist unbegründet, aber durch ihr Aussehen 
und ihre Lebensgewohnheiten werden sie den 
Menschen leider weiterhin unheimlich und 
unsympathisch bleiben. 

Jeden Tag eine sinnvolle Aufgabe!

Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d) 
in Teilzeit:
n    Anzeigenverkauf per Telefon  

(auch Seiteneinsteiger)

n   Online-Redakteur / Fundraiser

www.deutscher-tierschutzverlag.de Jobs
in Düren      0 24 21–276 99 10
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Stressfrei zum neuen Traumbad!
Ihr Bad komplett aus einer Hand! Wir übernehmen alle 

Aufgaben vom ersten bis zum letzten Schritt!

▪ Planung ▪ Beratung ▪ Ausführung

Besuchen Sie unsere Bad- 
und Fliesenausstellung,

die nach der Flut wieder in 
neuem Glanz erstrahlt!

Carl-Benz-Str. 30 (Gewerbegebiet), 53879 Euskirchen
Tel.: 02251 - 980 30 - info@badesign.de

www.BADesign.de

April 2023
95/2sp, 4c

E + EU

Stressfrei zum neuen Traumbad!
Ihr Bad komplett aus einer Hand! Wir übernehmen alle 

Aufgaben vom ersten bis zum letzten Schritt!

▪ Planung ▪ Beratung ▪ Ausführung

50 Jahre BADesign
1973 – 2023

Vielen Dank für 
Ihre Treue!

Carl-Benz-Str. 30 (Gewerbegebiet), 53879 Euskirchen
Tel.: 02251 - 980 30 - info@badesign.de

www.BADesign.de

Juli 2023
95/2sp, 4c

E + EU

Ihr Bad komplett aus einer Hand!

Carl-Benz-Str. 30
53879 Euskirchen
0 22 51 / 98 03-0

www.badesign.de
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Stationäre Pflege,  
Betreutes Wohnen, Tagespflege  
und Ambulanter Pflegedienst  
im modernen Senioren-Park carpe diem Euskirchen

Senioren-Park carpe diem Euskirchen 
Eifelring 16 · 53879 Euskirchen 
Tel.: 02251 / 7721-0 · euskirchen@senioren-park.de 
www.senioren-park.de

·  92 stationäre Pflegeplätze

·  15 Tagespflegeplätze

· 45 Betreute Wohnungen 

·  Ambulanter Pflegedienst

· Betreuung & Serviceleistungen

·  Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“

Für weitere Informationen rufen Sie uns gerne an.
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Für weitere Informationen rufen Sie uns gerne an.
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Neue Küche
 für das Tierheim
Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Das Geräusch vom Hämmern, 
Schrauben und sonstigen Bauar-
beiten ist im Tierheim Mechernich 
fast zum Alltag geworden. An 
jeder Ecke wird gewerkelt, um das 
mittlerweile über 30 Jahre alte 
Tierheim auf dem neuesten Stand 
zu halten. Doch wenn man mitten 
in einem Großprojekt wie der Er-
weiterung des Tierheimes steckt, 
müssen kleinere „Baustellen“, 
wie etwa die veraltete Tierheim-
Küche, hinten anstehen …

Außer man hat so wunderbar 
engagierte Tierfreunde wie die 
Verantwortlichen der Firma Josef 
Klinkhammer Küchen und Design 
GmbH aus Mechernich. Sie spen-
deten dem Tierheim Mitte Okto-
ber nicht nur eine brandneue, mo-
derne Kücheneinrichtung, sondern 
waren auch noch so freundlich, 
die neue Küche selbst aufzubau-
en. Das gesamte Tierheim-Team 
bedankt sich recht herzlich für 
die tolle Spende und dafür, dass 
man bei einem Bauprojekt mal nur 
zuschauen durfte und nicht selbst 
mit anpacken musste. Denn die 

anderen Bauarbeiten und dazu die 
Versorgung der Tiere zehren bei 
allen an den Kräften. 

Offiziell eingeweiht wurde die 
neue Küche von Tierpfleger Da-
niel Curth und Hündin Sunny, der 
vierbeinigen Wegbegleiterin von 
Reiner Bauer, dem 1. Vorsitzenden 
des Tierschutzvereins Mecher-

nich. „Diese Spende zeigt wieder 
einmal, wie tierlieb und hilfsbereit 
die Menschen aus Mechernich und 
Umgebung sind. Ohne sie, wäre 
unser Tierheim nicht da, wo es 
heute ist“, betont Reiner Bauer.
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•  95 vollstationäre Pflegeplätze mit  
65 Einzel- und 15 Doppelzimmern 

• Acht solitäre Plätze zur Kurzzeitpflege 
•  45 Seniorenwohnungen ohne Betreuung  

in unterschiedlichen Größen zur Miete

PFLEGE MIT HERZ

AWO Altenzentrum Weilerswist · Rosenhügel 21  
53919 Weilerswist · Tel 02254 36-0 · www.awo-az-weilerswist.de

AWO ALTENZENTRUM WEILERSWIST:
beste Qualität und Pflegekompetenz

WIR BERATEN SIE GERNE 
IN ALLEN FRAGEN RUND UM DIE PFLEGE.

•  99 vollstationäre Pflegeplätze mit 
69 Einzel- und 15 Doppelzimmern

•  45 Seniorenwohnungen ohne Betreuung 
in unterschiedlichen Größen zur Miete
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K Inh. Elmar Stoll 
K Dachdeckermeister

53947 TONDORF
TEL  024 40 - 16 67
www.stoll-dach.de
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Landstraße 60
53894 Mechernich

Geschäftsführer 
Adnan Hasani

autoservice-hasani@gmx.de
Tel. 02443 98100
Fax. 02443 981016
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Wir sind eine kontinuierlich expandierende mittelständisch 
geprägte, moderne Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungs-
kanzlei. Unsere Philosophie ist die umfassende Betreuung 
unserer Mandanten in steuerlichen, betriebswirtschaftlichen und 
rechtlichen Fragestellungen mit hohem Qualitätsanspruch.

Für die individuelle Betreuung unserer Mandanten und den 
persönlichen Kontakt zu einem kompetenten Ansprechpartner 
setzen wir dabei auf unsere gut ausgebildeten Mitarbeiter.

Am Hang 8a + 8b · 53881 Euskirchen · Tel.: 02251 6081
www.steuerberater-hofmann-schmitz.de

HOFMANN-SCHMITZ PARTNERSCHAFT mbB
Wirtschaftsprüfer – Steuerberater



die tägliche Portion Liebe im Hundenapf

SCAN ME
bosch-menue.de
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